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Jan-Henning Raff, Thomas Köhler
Online-Konferenzorganisationssystem als Pro-
blem kooperativer Wissensorganisation: Erfah-
rungen mit WebEOS beim DGfE-Kongress 2008
1. Situationsanalyse
Für die Organisation des DGfE Kongresses 2008 Kulturen der Bildung
entschied sich das lokale Dresdner Kongressbüro erstmals, ein so genann-
tes Online-Konferenzorganisationssystem zu verwenden. Das Media De-
sign Center (MDC) der TU Dresden, welches als Partner des Kongressbü-
ros in allen Fragen der technischen Kommunikation und der Gestaltung
beraten und mitgewirkt hat, gab hierzu den Impuls (Raff et al. 2006).
Orientiert haben wir uns an der in anderen Fachdisziplinen – nicht nur der
Informatik – seit einiger Zeit gängigen Praxis, das Einreichungsverfahren
als Szenario der online-Kollaboration zu gestalten (vgl. Köhler 2005, Köh-
ler /Ihbe 2006). Einschlägige Beispiele in den Sozialwissenschaften sind
hier die Jahreskonferenzen der International Communication Association,
die Konferenz der Deutschen Gesellschaft für Psychologie und verschie-
dene englischsprachige erziehungswissenschaftliche Konferenzen. Vor
diesem Hintergrund sahen wir als Mediendienstleister für die DGfE 2008
dringenden Handlungsbedarf und sind sehr erfreut, dass das Lokale Or-
ganisationskomitee und auch der Vorstand der DGfE diesen Vorschlag
aufgegriffen und den Auftrag zur Umsetzung erteilt haben.
Als Forschungs- und Entwicklungsinstitut mit einem Schwerpunkt auf
den Gebieten Wissenskooperation /E-Learning sind uns die zugrundelie-
genden Technologien und Organisationsmodelle vertraut, als Mitglieder
der DGfE wissen wir um die Erwartungen und Befürchtungen der Kolle-
ginnen und Kollegen aus den weniger medienaffinen Fachgruppen. Vor
diesem Hintergrund haben wir – nicht nur zur Nutzung durch die DGfE
– eine Recherche unter einigen kommerziellen und frei angebotenen Pro-
dukten durchgeführt und schließlich eine Entwicklung aus der TU Dres-
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den selbst ausgewählt: die Web-basierte Event Organisation Software, kurz
WebEOS.
Entwickelt wurde WebEOS durch Informatik-Studierende der TUD
Dresden (vgl. Lehmann /Steinhäuser /Hanusch 2007) anlässlich der
11.GI-Fachtagung Informatik und Schule 2005. Hier fand auch eine erste
Erprobung mit ca. 300 Teilnehmern statt. Die Betreuung erfolgte im Rah-
men einer Abschlussarbeit für das Fachgebiet Informatik an der Professur
für Fachdidaktik der Informatik durch Prof. Dr. Steffen Friedrich. Das
MDC hat im Herbst 2007 erste Erfahrungen mit WebEOS bei der Fach-
tagung Medienpsychologie in Dresden sammeln können (150 Teilnehmer,
80 Beträge durch je zwei Gutachter online begutachtet, Erstellung eines
Abstract-Bandes anhand der webEOS-Vorlage). Eine formative Evaluation
hat diese Einführung begleitet und zu zahlreichen Anpassungen geführt,
da offensichtlich einige Unterschiede zwischen den Erwartungen von In-
formatikern und Psychologen bestehen (vgl. Flitter 2007).
2. Funktionsweise
Worin besteht der Nutzen einen solchen Systems? Viele verteilte organi-
satorische Aufgaben und Details einer wissenschaftlichen Tagung können
mit dessen Hilfe abgebildet, strukturiert und überwacht werden. Alle be-
nötigten Daten stehen digital zur Auswertung und Weiterverarbeitung auf
einem ‚Zentralrechner‘ zur Verfügung. Auf diesen Rechner können sowohl
die Teilnehmer und Referenten als auch die Organisatoren online – also
prinzipiell von jedem Computer aus – zugreifen.
Entlang des Organisationsablaufes einer Tagung seien die konkreten
Möglichkeiten einer solchen Software kurz aufgezählt: Die Organisatoren
können die Einreichung von Beiträgen organisieren, vorstrukturieren und
steuern. Eingereichte Beiträge können über ausgewählte Gutachter bewer-
tet werden. Aus den angenommenen Konferenzbeiträgen kann das Pro-
grammheft automatisch erzeugt werden. Daraufhin kann die Anmeldung
zur Tagung freigeschaltet werden. Die Organisatoren können die Zah-
lungseingänge überprüfen. Anhand der Anmeldungen können Veranstal-
tungsräume zugewiesen werden usw.
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Abb.: durch das online-Konferenzmanagement eingebundene Akteure und
Instanzen
3. Einsatz bei der Vorbereitung des Kongresses
der DGfE 2008
Tatsächlich haben diese Funktionen dem lokalen Kongressbüro in Dres-
den die Arbeit sehr erleichtert. Einige Nachfragen per Telefon und Email
an das Kongressbüro belegen allerdings auch, dass es Schwierigkeiten bei
Teilnehmern und Referenten in Fragen der Bedienung gab. Die erste Hür-
de ist sicherlich, dass ein via Internet bereitgestelltes Anmeldesystem nach
einer Identität verlangt. Bevor es überhaupt irgendetwas zu tun gibt, wer-
den Angaben zur Person verlangt. Der Benutzer geht in Vorleistung, ohne
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zu wissen, worauf er sich eigentlich einlässt. Aber: Ohne solche Identifika-
tion ist ein Organisationssystem hinfällig.
Weitere Nachfragen gab es von Vortragenden, die mit den Eingabemas-
ken des Systems Schwierigkeiten hatten. Diese elektronischen Formulare
geben eine Struktur vor, die von manchem nicht nachvollzogen werden
konnte. Um mit den eingegebenen Daten problemlos weiterarbeiten zu
können, ist solche Strukturierung prinzipiell notwendig. Beispielsweise
konnten die Daten vom Designer genutzt werden, um aus den Abstracts das
Programmheft zu erzeugen.
Wenn Mensch und Computer aufeinandertreffen, gibt es notwendiger-
weise Probleme (vgl. Landauer 1995). Darum ist Hilfestellung per Telefon
oder E-Mail kein negatives Anzeichen, sie muss vielmehr als fester Bestand-
teil des Services eingeplant sein. Natürlich sollten die Entwickler die Technik
an die Erwartungen und Bedürfnisse der Nutzer anpassen, nicht umgekehrt.
Jedoch können nicht alle diese Bedürfnisse bei der Entwicklung dieser sehr
speziellen Software antizipiert werden. Insofern hat die Belastungsprobe
anlässlich des DGfE-Kongresses 2008 mit inzwischen über 2000 Teilneh-
mern und 650 Referenten in 132 Veranstaltungen viele wichtige Impulse
geliefert, wie das System weiterentwickelt und verbessert werden kann.
Mittlerweile ist im Gespräch, das System für weitere Tagungen der DGfE in
Partnerschaft mit dem MDC und WebEOS auch künftig zu nutzen.
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